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1716 Juni 12 . , Zürich A
SCHREIBEN1 VON DR. [MED. JOHANN HEINRICH] LAVATER AN [MARIA JA-

KOBEA ZURLAUBEN, WITWE VON] HPTM. [AEGID FRANZ] ANDER¬
MATT, ZUG

"Mit Verwunderung thuon aus dero schreiben ersehen , wie dass die letstere zue-

gesandte mixtur wiederwnb umbgekehrt , was die erstere Verbesseret hatte , da

doch beyde gleicher Materi gewesen . Wann nun es diesmahlen umb Stärkung und

wiederbringung des appetits zuethuen , als übersende beykormendtes Magen und

Hertzstärkendes wie auch Lufttmachendtes Wasser von derme Sie Zue 3 stunden

umb so wohl tags als nachts (wann Sie nämlich nit ruehet ) Jeder Zeit 2 Löffel

voll wohlauffgeschüttelt zue sich nehme , dieses wasser soll auch den Ham

beförderen.

Demnach bestürtze mich auch nit wenig das Hr . [Johann Rudolf ?] K r e ü e l

eine so groosse Hitz in dem schlund und den Lunggen vorsehe , da doch der Drin

die wenigste innerliche entzündung nit mitbringet,

die Hitzen nun in dem mund zuebelegen , Nehme die Fr . ein halb duzet wohlge-

waschne feigen und ein guete halbe Hand voll Sauwer Ampfern , thüege selbige

Verschnitten in einer halb maas brunnen wasser , so lang als ein hart ey sie¬

den , hernach siegen . Von dem Trankh einen Löffel voll nach belieben , so lang

möglichst im mund halten , hernach wiederun ausspeiwen und zue Zeiten wieder



einen Löffel voll hinab schlucken . Gott segne die wirckung " .

1 ) Auf der Adresse steht noch : "samt 1 fuetev " .

Original , mit Siegel - AH 88 , 211 - 212 - Blatt 212 r  leer
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